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Aufgabe 1: Vorspann und Epigramm

A. Verfassen Sie einen Vorspann und ein Epigramm ähnlich denen des 9. und 1. Bildes. Stellen Sie interessante und kreative Umsetzungen Ihres Vorspanns und Epigramms vor.

B. Sprechen Sie die von Ihnen favorisierte Variante des Epigramms.

C. Stellen Sie eine interessante und kreative schriftliche Umsetzung des Vorspanns und des Epigramms für das Theater vor.

Aufgabe 2: Das Bühnenbild
A. “Bei der Besetzung der kirchlichen Würdenträger muß besonders realistisch verfahren werden. Es ist keine Karikatur der Kirche beabsichtigt, jedoch darf die raffiniertre Ausdrucksweise und “Bildung” der Kirchenfürsten des XVIII. Jahrhunderts die Regie nicht dazu verführen, durchgeistigte Typen auszusuchen. Die Kirche stellt in diesem Stück hauptsächlich die Obrigkeit dar; typenmäßig sollen die kirchlichen Würdenträger unsern Bankiers und Senatoren gleichen.” (Bertolt Brecht, Aufbau einer Rolle, Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Schriften 5, Frankfurt 1994, S. 20)
Wie würden Sie entsprechend der Brecht’schen Forderung die kirchlichen Vertreter auf der Bühne darstellen? Entwerfen Sie Ideen für Kleidung (Farbe, Art ...), Schuhe, Haarschnitt, Haarfarbe und Accessoires (Uhr, Ring, Brille ...).

B. Vergleichen Sie diese Inszenierung mit Ihren Ansprüchen an einen Hollywood-Film.

Aufgabe 3: Die Person des Galilei
A. Wie sehen der Papst und der Inquisitor Galilei? Nehmen Sie (jedes Gruppenmitglied) persönlich dazu Stellung.

B. Nehmen Sie zur Haltung des Papstes und des Inquisitors gegenüber Galilei Stellung:

a. Der Papst: “Ich lasse nicht die Rechentafel zerbrechen. Nein!” (S. 105)

b. Der Inquisitor: “Sondern eine entsetzliche Unruhe ist in die Welt gekommen.” (S. 105/107)

c. Der Inquisitor: “Dieser schlechte Mensch weiß, was er tut, wenn er seine astronomischen Arbeiten statt in Latein im Idiom der Fischweiber und Wollhändler verfasst.” (S. 107/109)

d. Der Papst: “Schließlich ist der Mann der größte Physiker dieser Zeit, das Licht Italiens, und nicht irgendein Wirrkopf. Er hat Freunde.” (S. 107/109)

e. Der Inquisitor: “Er ist ein Mann des Fleisches. Er würde sofort nachgeben.” (S. 108/110)

f. Der Papst: “Das Alleräußerste ist, daß man ihm die Instrumente zeigt.” (S. 108/110)

C.  Welches Bild von Galilei entsteht bei Ihnen durch diesen Dialog von Papst und Inquisitor? 
Welchen Schauspieler würden Sie zum Casting einladen bzw. nicht einladen? Begründen Sie Ihre Entscheidungen.

Aufgabe 4: Glotzen und sehen
A. “Glotzen ist nicht sehen.”  Dies sagt Galilei zu Andrea im 1. Bild. 

Erklären Sie die Unterschiede, indem Sie Wortfelder erstellen.

B. Der Inquisitor zum Papst im 12. Bild: “Sondern eine entsetzliche Unruhe ist in die Welt gekommen. Es ist die Unruhe ihres eigenen Gehirns, die diese auf die unbewegliche Erde übertragen. Sie schreien: die Zahlen zwingen uns! Aber woher kommen die Zahlen? Jedermann weiß, daß sie vom Zweifel kommen.” (S. 105/107)

Erklären Sie, ob der Inquisitor hier glotzt oder sieht.

Aufgabe 5: Textstelle
A. “Sollen diese alle von hier weggehen, den Zweifel im Herzen? (S. 107/109)

Entscheiden Sie, wie dieser Satz gelesen werden sollte: ehrlich, listig, teilnahmslos, bedenklich, sachlich, leidenschaftlich, ironisch, ängstlich, fragend.

B. Stellen Sie den Verlauf der Szene mit Hilfe von Geräuschen dar. Wie ist die Atmosphäre? Achten Sie dabei auf Regieanweisungen und Äußerungen der beteiligten Personen.

Stellen Sie Sprechanteile der Personen stimmlich dar, indem Sie murmeln, flüstern, schreien, Stimmcollagen erstellen usw. und dabei versuchen, die Lautstärke, Tonhöhe usw. entsprechend dem Gesprächsgang zu modulieren. Beachten Sie dabei das Verhältnis der Redeanteile.

C. Suchen Sie weitere Sätze des Inquisitors in diesem Bild, die Sie mit dem oben zitierten Satz im Stile eines Predigers in Ihre Geräuschcollage einbauen.
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